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1637 Februar 2 . , Solothurn A

SCHREIBEN VOM [SECRETAIRE- INTERPRETE AN DER FRANZ. AMBASSADE] ,
H[EINRICH] WALLIER, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT] HPTM. [BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Durch Zeigeren diss hab ich nit ermanglen wollen Euch min grutz unnd
dienst zuvermelden , und darneben euch bewusst zemachen , das Sambstag

letst verschynen [ den 31 . Januar ] ich eiich brieffen durch den Phetter

[ =Peter ] botten von Luzern , so mir von Parys körnen , geschickt hab,
darus Jr Zwyffels ohne alle Zyttungen werdend vernemmen mögen , dan wir
alhie nüt  sonders habend , wir wartten zuverstahn ob etwas enderungen

mit den 4 letsten Regimenten [ Erlach , d 'Affry , Bircher und Stavay - Mol-

londin ] * gäben wärde , so in wenig tagen usbrechen wirt , obschon unser



Herr [ franz . ] Ambassador [Biaise Méliand ] noch nüt darvon wüssen
will .

Jch hab auch vor acht tagen brieffen empfangen , die Jr Jn Frankrych
schrybend , wellche ich einem burger diser Statt [ Solothurn ] näben an¬
deren ufgäben , der etliche Soldaten für das alte Guardy Regement [ - wo
auch des Adressaten Bruder , Heinrich I . Zurlauben , eine Kompagnie be-
sass - ] hinein füeret.
Ettliche Hauptlüth under Herrn Oberst [ Jost ] Bircher [ s Regiment ] kla¬
gen das sy alle brieff durch den ord. ri  oder durch die post nit empfa-
chen , daran ich kein schuld nit tragen , dan ich die pacquetten und

brieffen alle dem Mons . [Barthélemy ] Rolland thun adressieren ”.

1 ) Die Regimenter Erlach , d 'Affry und Bircher wurden dann tatsächlich im
April 1637 beurlaubt , s . u . a . AH 87/182.

Original , mit Siegeln AH 89 , 215
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